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Beſtellungen auf die Saale Zeitung für den
Monat März werden von allen Reichspoſtanſtalten

t für Halle von der unterzeichneten Expedition und den
nang bekannten Ausgabeſtellen unausgeſetzt angenommen

die Expedition

Beſitz und Verarmung in den höheren Ständen

neueſten Hefte Bd 44 Heft einer unſerer aninſten national ler ſchen Zeiten der arme
Fetſchrift für die geſammte Staatswiſſenſchaft

ſſtell n welcher u a Hanſſen Roſcher Ad Wagner mit arbeiten
ind die jetzt unter dem ſpeziellen Einfluſſe des k k Miniſters a D
Schäffle ſteht in einer Zeitſchrift alſo der man weder das
verſchrieene Mancheſterthum noch beſondere Neigung zu demo
kratiſchem Freiſinn vorwe wird findet ſich unter dem
bigen Titel ein Aufſſatz man nur die weiteſte VerI öreitung und Beherzigung wünſchen muß Denn mag auch
der Vorſchlag des Verfaſſers unſer individuelles Erbrecht zu38 ſten eines Erbrechts der Familien zu beſchränken ſeine

un ſhheren Bedenken haben ſo ſind von ihm thatſächlich
g vorhandene Uebelſtände unſerer höheren Geſellſchaft ſo richtig

gezeichnet daß man dem Verfaſſer zu Dank verpflichtet ſein
muß Er hat offen und re ausgeſprochen was ja aller
dings ſchon längſt für Viele Geheimniß mehr war aber

61 die W ſeiner Schilderungen die Empfindung die man
bei dem Leſen der wegen hat daß hier Einer ſpricht
der aus der Fülle des Erlebten ſchöpft macht doch vielleicht
W Mahnung auch für die en ſolcher hörbar die ſich
isher für die einfache Wahrheit als unzugänglich erwieſen

Der Verfaſſer hat ſich nicht genannt Doch die
edaktion der Zeitſchrift tritt für mit den Worten ein
Die Verantwortung für die Einſendung und deren Ueber

arbeitung übernimmt die Redaktion
Wir heben aus dem ſehr leſenswerthen Aufſatze der ſich

zegen die ſittliche Entartung und die materielle
Vermögensvergeudung richtet welche durch die Ueber
treibung des Standesehrgefühls zum Standes
denn durch materialiſtiſche Bethätigung des
etzteren in Genußheirath in Genußvergeudung und
Genußvererbung bewirkt wird und gerade in den für den
Staat und ſeine Wehrkraft wichtigſten Geſellſchaftsſchichten

ſ nach unferer Beobachtung ſchwere Verheerungen anrichtet
eine Stelle im Zuſammenhange aus um dem Leſer ein Bild
von dem Jnhalte n geben und ihn zum Leſen anzuregen
an uns gegen Verdacht willkürlicher Auszüge zu

ützenDa heißt es S 99 u Deshalb ſind nicht die kon
kurrire Koloniſten der Welttheile die gefährlichſten Zer
krümmerer und Bedränger unſeres Großgrundbeſitzes Auch
nicht die mobilen Banfkapitale Es ſind die Großgrundbeſitzer
ſelbſt namentlich die jungen in ihrer Gebundenheit durch jene
falſchen Begriffe von der Standesehre welche zur ſinnloſen
Genußdemonſtration der letzteren ſtandesmäßiger Ver
raſſung verleiten Es giebt dafür in der Agrarpoütik über
aupt ein Rezept nicht weil nicht eine Erkrankung der Land

wirthſchaft in Frage ſteht

Ein Veilrag zur Geſchichte des preußiſchen Staales

unter Friedrich Wilhelm III
Von den werthvollen Beträgen die z

bürger err Landesökonomierath Dr Stadelmann auf des

n ehe de er nung der Wir sgeſchichte preußiſchenKatee beiſteuert und mit weiſer Jan aus den rieſigen
ktenftößen der geheimen Staatsarchive hebt liegt jetzt eine neue

de riedrich VBiihetms U Thätigkeit für
v Landeskuktur 1797 bis 1807 die wie die früheren

r W neben dem exzählenden auch einen urkundlichen Theil
re t Die ſchwankenden Urtheile über den König konnte

r Verfaſſer in eine für Friedrich Wilhelm III günſtige Ent
cheidung überführen ſeine Selbſtändigkeit iſt iedenſa s eine
du len als gemeinhin angenommen wird namentlich

et ſi dies auch bei der Vorbereitung der vigigten Maß
dte der inneren Verwaltung während des erſten Jahrzehnts

r e der Erdunterthant tahr enen alten gezeigt wo gden den durch die fran öſiſche blugon verkörperten
asendſſiſchen Forderungen und den überlieferten Grundſätzen

o en zollernbauſes klug z vermitteln wußte
treten ber Umwandlung der bäuerlichen Rechtsverhältniſſe
eine in dem erſten Jahrzehnt ſeiner Regierung die Anfänge
in hlenſgeftiis begründeten Unterrichtesn Eerbau in den Vordergrund 1804 wird ver

verſche Leibarzt Thaer der in Celle einen landwirth
Saft en Verſuchsgarten unterhielt und u a auch ein Werk

kigli chen Ackerbau geſchrieben hatte eingeladen nachn zu kommen Er folge Rufe und er ter e
echte ein pachtgut im Oderbruche ieſen mit dem

Veneht e Lerdußerung falls er ein braucht areres Gut fände

halleſcher Mit
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meea d Saale Donnerstag den

Trotz der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin trotz
der landwirthſchaftlichen Akademien verleben die Söhne der
Großgrundbeſitzer ihre Jugend als Kavallerieoffiziere Tritt
dann an einen derſelben die Uebernahme des Beſitzes im Erb
u heran ſo ſind die Fragen über Vollblutſtuten die
Fragen ſeltener Jagdhunde neben der Aufgabe nun die bisher

chtbar angewachſene Schnldenlaſt tilgen z müſſen ſo zeit
raubend und ſprechen ſo alles an disponibeln Geldmitteln an
daß den mühevollen Berechnungen der i h wenig

eit bleibt Außerdem iſt es leider keine Ausnahme daß der
eigene Antheil bereits völlig verbraucht iſt Die hohe Wucher
ſchuldenlaſt wird alsdann von dem Betriebskapital eines
fremden Eigenthümers völlig unberechtigt abgezahlt und für
den Boden wie für die eigentlichen Eigenthümer damit eine
ſchwere Schädigung hervorgerufen

Die Familienglieder haben ein ſo ernſtes Jntereſſe daß der
für die ganze Familie Ehre ſpendende Beſitz ihrem Bruder
Schwager oder Neffen bleibe daß beſonders der weibliche Theil
ebenſo ſein Geld ohne Hypothek hingeben muß wie ſie jetzt ihr
Geld auf ſchlechte Hypotheken hingeben

Der wirkliche Reichthum iſt meiſt recht ſparſam der nur
auf Täuſchungen beruhende muß verſchwenden damit man an
ihn glaubt aber er verſchwendet die Altersverſorgung einer
ganzen Zahl Familienangehöriger und zwingt ſie noch zu der
r itrHkeit das Trugbild ſo lange als möglich aufrecht zu
erhalten

Als Deckmantel in der Familie dient das Phantom die
Ertragsfähigkeit des Gutes müſſe dadurch bedeutend ſteigen
Ja wenn das für dieſen Zweck von den Anverwandten ab
verlangte Geld wirklich für die Verbeſſerung angelegt würdewäre es vielleicht der Fall Aber es dient und muß wie es
jetzt liegt ſtets zuerſt zur Bezahlung der Schulden verwendet
werden

Außerdem ſind noch Umſtände vorhanden welche die Gefahr
noch verſtärken Wird Kapital flüſſig ſei es daß eines der
Geſchwiſter großjährig wird ſei es daß es erbt oder daß
neue Summen aufgenommen werden immer geſchieht jeder
Umſatz in der Stadt Junge Leute welche erſt einige Jahre
als Kavallerieoffiziere gedient haben müſſen wie es ſcheint
bei unſeren jetzigen Ehr und Rechtsbegriffen den kameradſchaftlichen Verkehr mit der Nachbargarnſen aufrecht erhalten

jüngeren Offiziere momentan dispoſitionsfähig ſind deſtomehr
iſt der junge Rittergutsbeſitzer durch point honneur darauf
angewieſen vornehme Ausgaben zu machen Hat er in dieſemAugenblick über Tauſende zu len ſo erregt die befriedigte

Stimmung die Vorſtellung daß alle Sorgen gehoben ſeien
Es verſteht ſich von ſelbſt dies feſtlich zu begrüßen Die
Weinſtube wo die Landwirthe ihre Käufe und Verkäufe ab
ſchließen hat gar oft Hinterſtübchen zum Spiel und der Markt
tag dauert ſtets bis zum andern Morgen Es iſt nicht ſeltendaß vierundzwanzig Stunden ſpäter das Kapital fort und die

bevorſtehende Ernte ſchon auf dem Halme verkauft iſt
Jſt etwa an dieſem Elend materieller und ſittlicher Art

welches einen Grundpfeiler des Staates morſch r machen weiß
die Art der Hypothekarverſchuldung ſchuldig Kann die Reform
des Hypothekenrechtes die auch Verfaſſer dieſes mit dieſer
Zeitſchrift wünſcht hiergegen aufkommen Man kann darauf
nur mit Nein antworten Als eine Haupturſache des land
wirthſchaftlichen Nothſtandes darf man zweifellos das Miß
verhältniß der hohen Güterpreiſe zu den Erträgen bezeichnen Aber weshalb werden Kibſt im Großgrund

wirthſchaft einen außerordentlichen Dienſt erwieſen Von Thaer
und ſeinen Unternehmungen gingen aus die Anwendung der wiſſen
chaftlichen Grundſätze und der Ergebniſſe naturwiſſenſchaftlichen
orſchens auf den Landbau die Klärung der Bodenkunde dieNutbarmachung der weſentlichſten Fortſchritte der engliſchen

Landwirthſchaft die Ausdehnung und Regelung des Futter
baues und des Fruchtwechſels Förderung der Viehzucht Ein
führung zweckmäßiger Maſchinen und Ackergeräthe Syſtemati
ſirung des Wirthſchaftsbetriebes und ſeine Begründung durch
wohlgeordnete Rechnung die Einführung des landwirthſchaft
lichen Unterrichts wozu noch der Einfluß Thaer s auf die
Agrargeſetzgebung ſich geſellte Der ſpäter verwirklichte
Gedanke die Praxis und Lehre der Landwirthſchaft an die

ewöhnlichen Univerſitätsſtudien anzuſchließen war zuerſt vomtiniſter von S als vier die fränkiſchen Fürſten
thümer verwaltete mit Bezug auf die dortige Landwirthſchaft
und die erlanger Univerſität 1 ausgeſprochen worden

Ein drittes bedeutſames Ereigniß das den erſten Regierungs
jahren des Königs angehört war das Achard ſche Rüben
Entzuckerüngsv wodurch erſt eine Verwerthung
der einige Jahrzehnte vorher durch Marg entdeckten That
ſache des hohen Zuckergehaltes der Runkelrübe möglich wurde
Laſſen wir Stadelmann ſelbſt von der Anknüpfung der Be
ziehungen zwiſchen dem Könige und Achard erzählen Dieſe
Marggraf ſche Entdeckung wurde n Ende des Jahr
underts weiter verfolgt durch Franz Karl Achard welcher

Marggraf s Tode p Direktor der phyſikaliſch
mathematiſchen Klaſſe der Akademie ernannt ſich unausgeſetzt
mit Studien und praktiſchen innerhalb einer ländlichen
Oekonomie unternommenen Verſuchen über die Bedingungen
der Zuckergewinnung aus rüben beſchäftigte Die Re
ſultate dieſer Arbeiten legte er nieder in einer an den König
erichteten von einer ausführlichen Abhandlung begleitetenSnnediat Vorſtellung vom 11 Jan 1799 welche nicht allein

die Ausführbarkeit der Gewinnung von Zucker aus der
Runkelrübe im großen Be ſondern auch deren finanzielle

wird von ihm das im oberbarnimſchen Kreiſe eo nun Thaer die K ten e r
t während er zugleich zur eſſer deran n Unifung
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beſitze unſinnig hohe Preiſe bezahlt Doch nur um
der Repräſentationsehre willen die eine Macht iſt
welche man um jeden Preis erringen will Die Kreditbelaſtung
der größeren Landwirthſchaft iſt nicht ſo ſehr Urſache als
Wirkung Man gelangt zu irrthümlichen Schlüſſen und muß
zu gegen gelangen wenn man ſie als Ausgangspunkt be
trachtet

Ebenſowenig iſt die Form der Hypothekarverſchuldung der
Sitz des Uebels welches in jenen Schichten der Geſellſchaft
wuchert aus denen die deutſche Armee ſo vorzügliches Offiziers
material bezieht Die Verwandlung der kündbaren Kapitalien
in die ewige Rentenverſchuldung iſt daher nicht das Mittel
dieſen Schaden zu heilen Die Kapitalverſchuldung wie ſie
jetzt beſchaffen iſt kann man allerdings als eine Haupturſache
des Ruins der Land wirthſchaft bezeichnen Aber den moraliſch
ſozialen Schaden wovon die Rede iſt hat ſie ſo wenig zu ver

antworten als die r r heilen kanndavon zu ſchweigen daß die armen Miterben alsdann ruhig
zuſehen müßten wie der Fonds ihrer Rente vor ihren Augen
verpraßt wird der Ungerechtigkeit gegen die Mehrheit und
der Verlockung zu Unredlichkeiten aller Art für den Bevor
zugten gar nicht zu gedenken

Offenbar kann nicht geleugnet werden die Haupturſache iſt
nicht eine wirthſchaftliche ſondern eine moraliſchſoziale die
materialiſtiſche Uebertreibung des Ehr und
Standesbegriffes unter den höheren Klaſſen Dieſe
Grundurſache hat allerdings Folgen welche auch volkswirth
ſchaftlich zerſtörend ſind Doch hört die Ausartung des Ehr
begriffes in Hochmuth nicht auf das woraliſche Grundübel zu
ſein und zu bleiben

Politiſche Ueberſicht

Von unſerem pariſer Korreſpondenten wird uns über die
letzten Erſatzwahlen zur franzöſiſchen Kammerſowie über zwei ſoeben erſchienene franzöſiſche Bücher die ſich

mit der Frage Krieg oder Frieden befaſſen folgendes ge
ſchrieben

r Paris 27 Febr
Die diesmaligen Erſatzwahlen hatten aus mehr denn einem

Grunde die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich gezogen Sie
boten einen Maßſtab für den Foriſchritt oder Rückgang des
konſervativen bezw radikalen Einfluſſes im Lande Die An
ſtrengungen der Konſervativen und Monarchiſten haben ſich
als reſultatlos erwieſen Selbſt die Verhüllung der Königs
krone und des kaiſerlichen Adlers ja die indirekte Anerkennung
der Republik innerhalb deren die Konſervativen durch den
Mund des Baron v Mackau hatten erklären laſſen ſchlimmſten
falls auch die Regierung übernehmen zu wollen waren ver
eblich Unter den 7 Gewählten befindet ſich nur ein Kon
ervativer und dieſer erſetzt lediglich den verſtorbenen Royaliſten

Chevalier Dagegen haben die Radikalen den gemäßigten
Republikanern einen Sitz in Orleans abgenommen und Herr
Flourens iſt nur mit knapper Noth unter dem Drucke des

n Wahlapparates und unter Anrufung des
atriotismus der verſtärkten Poſition des Miniſters dem

luslande gegenüber gewählt worden Jeder andere gemäßigte
Kandidat wäre offenbar den Radikalen erlegen Kurz dieſe
haben ſich als die Stärkeren erwieſen und ſoweit man nach
dieſen theilweiſen Wahlen urtheilen darf ſcheinen die konferva
tiven Jdeen im Rückſchreiten die radikalen in ſiegreichem Vor
dringen begriffen zu ſein Ein ſehr intereſſantes Symptom
bleiben die vielen für den General Boulanger abgegebenen
Stimmen Nachdem Boulanger ſelbſt dieſe Demonſtrations
Kandidatur öffentlich verleugnet und weit von ſich gewieſen

ein neuer Erwerbszweig entſtehen der vielen Menſchen Unter
halt geben und dadurch die Population und die Staats Ein
künfte vermehren werde Zur Belohnung und um das
Unternehmen weiter verfolgen zu können bittet Achard um
ein Privilegium exclusivum für die Rübenzuckerfabrikation
und um die Schenkung eines für den Rübenbau geeigneten
Gutes von hinreichendem Umfange Schon nach einigen
Tagen äußert ſich der König darüber in einer an das
General Direktorium gerichteten ausführlichen Ordre vom
15 Jan 1799 Der König habe, heißt es dort die durch
die Vorſtellung Achard s angezeigte Erfindung der Bereitung
des Zuckers aus der Runkelrübe mit landesväterlicher Freude
vernommen da die Abhandlung Achard s wie die derſelben bei
gefügten auf Verſuchen beruhenden Zeugniſſe von Sach
verſtändigen keinen Zweifel übrig ließen daß wenn der

uckerſaft aus Runkelrüben auch nicht im großen zu feinem
utzucker zu raffiniren ſei derſelbe doch in Geſtalt von Farinzucker ja Libſt nur als bloßer Zuckerſyrup ſehr gut angewendet

werden und die Stelle des ausländiſchen Zugers und Syrup s

füglich vertreten könne Schon dies allein gebe der Erfinduneinen unſchätzbaren Werth Ueberdem laſſe die erwieſene

Hervorbringung des weißeſten Kandiszuckers noch hoffen es
werde durch wiederholte Verſuche dahin kommen den Zuckerſaft
der Runkelrüben ſo weit zu raffiniren daß aus demſelben
Hutzucker im Großen dargeſtellt werden könne Nun ſei es
denn von der größten Wichtigkeit ſogleich in den Provinzen
mit Zuckerſiedereien Verſuche im großen mit dem Bau der
Zuckerrübe und der Bereitung des Zuckers daraus anzuſtellen
Hierzu ſolle ein jeder Provinzialminiſter auf einem Domänen
Amte das erforderliche Terrain auf einem dazu geſchickten
Boden dem Staatsminiſter v Struenſee anweiſen damit der
ſelbe den Bau der Runkelrübe nach den bis jetzt geheim ge
haltenen Angaben des pp Achard beſorgen und mit der Zu
bereitung des Zuckers aus denſelben die Verſuche im großen
auf den verſchiedenen Zuckerſiedereien anſtellen laſſen könne
Bei der großen Gemeinnützlichkeit der Sache müſſe das Mög
lichſte geſchehen die Verſuche zu erleichtern und zu befördern
Es ſei vorbehalten den pp Achard für ſeine Erfindung könig
lich e belohnen

e Sache wurde mit ſolchem Eifer betrieben daß in



em die geſammte Boulangiſtenpreſſe mit Entrüſtung dase n ein onarchſiſches anöver gebrandmarkt nach
dem die radikal republikaniſchen Comites ausnahmslos durch
M oneranſhieg die Kandidatur verurtheilt glaubte man dieſelbe
aus der Welt geſchafft und in Gap war auch wirklich wie
die dortigen 110 Stimmen beweiſen dies Ergebniß erzielt
Umſomehr überraſchen die 4000 Stimmen in Orleans 16,000 in
Ehalons 11,300 in Angers 9487 in Dijon Erſt jetzt wird die
nruhe den bezw Präfekten verſtändlich und man fragt ſi
hier was wohl das Endergebniß geweſen wäre wenn überall
die radikalen Comites dieſe Kandidatur aufgeſtellt und Boulanger
dieſelbe nicht e hätteAußer von dem Ergebniß der Wahlen ſpricht man heute faſtnur von zwei Büchern Das eine haudelt vom Krieg das
andere vom Frieden Dieſes ſoeben in Straßburg unter dem
Titel Der Frieden vermittels eines franzöſiſchdeutſchen Zoll
vereins erſchienene wird guf Jnſpirationen des deutſchen Kron
prinzen zurückgeführt eine im heutigen Figaro erſchienene Analyſe
des Vandes erregt großes Jntereſſe ja Aufſehen und wird leb
haft kommentirt Das V Buch hat den General Miribel

C
zum Verfaſſer und beſchäftigt ſich mit einem Vergleich der
deutſchen und der franzöſiſchen Streitkräfte Der kompetente
Verfaſſer kommt darin zu dem Schluß daß die beiden Staaten
was ihre geſchulten Truppen angehe mit gleichen Waffen
kämpfen würden Jm Grunde läge die Frage gar nicht in der
Effektivſtärke Die Strategie rechne nicht mit den im ganzen
Tande unter Waffen zu ſtellenden Männern ſondern nur mit
ſolchen Truppen welche rechtzeitig an die Grenze geworfen
werden könnten Nach wie vor dem deutſchen Wehrgeſetze
ſchließt der General kommt es weniger darauf an Millionen
von Menſchen in Reih und Glied zu ſtellen als ſiegreich aus
dem erſten Zuſammenſtoß hervorzugehen dieſer werde ent
ſcheidend ſein

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer richtete am
Montag der Deputirte Fauconnerie eine Anfrage an die Re
gierung wegen der durch den Fabrikanten und Depntirten
Dorian erfolgten Verabfolgung von Geſchoſſen neuer
Konſtruktion an England Der Marineminiſter er
widert die früheren Miniſter hätten zu der Verabfolgung
dieſer Geſchoſſe an England die Genehmigung ertheilt es ſeien
aber Maßnahmen getroffen um die Staagtslieferanten an dem
Bekanntwerdenlaſſen der Geheimniſſe der Fabrikation dieſer
Geſchoſſe zu verhindern Der Deputirte Dorian konſtatirte
daß der Handel mit Waffen frei ſei und daß mehrere Waffen
fabriken im Auslande Filialen errichtet hätten Die Kammer
nahm ſchließlich eine vom Deputirten Fauconnerie vorgeſchlagene
Tagesordnung an welche beſagt die Kammer nehme Akt von
den Erklärungen des Marineminiſters und erſuche denſelben
zur Verhinderung des Bekanntwerdens der franzöſiſchen
Fabrikationsart die fürſorglichen Beſtimmungen in den Kauf
und Submiſſionsbedingungen mit aller Strenge zur Anwendung
zu bringen

Wie der Agenzia Stefani aus Paris genieldet wird
begab ſich der italieniſche Botſchafter Menabreag
am Montag abend zu dem Miniſter des Auswärtigen
Flourens um ihn über die Gründe der Meinungs
änderung der franzöſiſchen Regierung bezüglich der Fortſetzung
der Unterhandlungen wegen des Handel svertrages mit
Jtalien zu befragen Der Miniſter erklärte daß er es nach
der Debatte im franzöſiſchen Senate für unmöglich halte
Jtalien neue Konzeſſionen zu machen Menabrea betonte
dringend den Wunſch daß man zur Vermeidung eines Tarif
krieges neue Schritte unternehme um ein Einverſtändniß zu
erzielen Flourens willigte ein gab dem Botſchafter den Rath
ſeine Regierung zur Vorkage von Gegenvorſchlägen auf
zufordern und verſprach dieſelben zu prüfen um eine neue
Grundlage für einen Vertrag ausfindig zu machen Bis eine
Einigung aber erzielt wird wird der Tariftrieg thatſächlich
entbrennen Vom 1 März ab tritt wie aus Rom gemeldet
wird für den Handelsverkehr zwiſchen Frankreich und Jtalien
der allgemeine Tarif in Kraft

n Der Correſpondence de Eſt zufolge begiebt ſich der
h ruſſiſche Botſchafter am wiener Hofe Lobanoffe demnächſt nach Petersburg woſelbſt er bis nach den Oſter

feiertagen verbleiben wird
Die große Mäßigung und Verföhnlichkeit welcher Gladſtone

ſeit der Eröffnung des Parlaments bewieſen hat finden auch
ihren Ausdruck in einem Artikel welchen der liberale Staats
mann unter der Ueberſchrift Weitere Bemerkungen und Fragen

i zur iriſchen Forderung in der neueſten Nummer der Con
S temporary Review veröffentlicht hat Gladſtone wünſcht zu

ch lich als förderlich ſein

beweiſen daß die Regelung der iriſchen Autonomie oder
Homerule am beſten durch die zwei großen engliſchen poli

i arteien bewirkt werden könne daß grundſätzlich inu Phrtgel nichts läge weshalb die Tory oder konſervative
Partei davor zurückſchrecken ſolle In den weiteren Aus
führungen betont Gladſtone ſodann daß unter den gegen
wärtigen Verhältniſſen Jrland immer durch eine große Mili
tärmacht im Zaum gehalten werden muß Sollte ein Krieg
ausbrechen ſo würde der Beſitz der Schweſterinſel eher hinder

während Jrland wenn es ſein eigenes
rlament hätte freiwillig und loyal zur Vertheidigung der

ntereſſen des Reiches beitragen würde Der Reſt des Artikels
wendet ſich beſonders gegen die hiſtoriſchen Argumente Lord
Salisbury s welche derſelbe in ſeiner Rede in Derby vor
geführt hat in betreff der allgemeinen Einigungsbeſtrebungen
moderner Völker Gladſtone behauptet daß der Fall mit
Irland anders läge als mit Deutſchland Jtalien Frankreich
und Spanien Keines dieſer Reiche habe eine parlamentariſche
Union mit einem Lande von dem es durch die See getrennt
werde und in keinem Falle ſei die Union durch Gewalt oder
Betrug zuſtande gekommen Deutſchlaud betreffend ſchreibt
Gladſtone Die Eigenthümlichkeiten der deutſchen Staaten
ſind nicht unterdrückt worden in einer unſerem Parlament in
Weſtminſter ähnlichen Jnſtitution München hat nicht alle
ſeine parlamentariſchen Ehren an Berlin ausgeliefert Jn
Deutſchland iſt die Centraliſation welche ohne Zweifel jenes
Laud konſolidirt hat keine größere als die HomerulePolitil
vorſchlägt Deutſchland liefert daher den beſten Beweis daß
Reichsinhalt und partikulare Autonomie ſehr gut neben
einander beſtehen können

Im engliſchen Unterhauſe wurde am Dienstag bei
der fortgeſetzten Berathung der Reform der Geſchäfts
ordnung der Antrag Smith mit 256 gegen 134 Stimmen
angenommen nach welchem der Schluß der Debatte erfolgen
ſoll wenn die Majorität für denſelben wenigſtens 100 Stim
men beträgt

Der ſchweizeriſche Bundesrath hat den Antrag wegen
Erwerbung der Nord Oſtbahn nicht auf die Tages
ordnung der am 12 März zuſammentretenden Bundesver
ſammlung geſetzt da die von der Generalverſammlung geſtellten
Bedingungen neue Unterhandlungen nothwendig machen Wahr
ſcheinlich wird vorläufig auf die Erwerbung der Nordoſtbahn
verzichtet werden

Nach einer Meldung aus Maſſaua traf der Negus am
24 Febr mit Ras Alula und einer beträchtlichen Streitmacht
in Debora 30 Kilometer von Asmara ein

Deutſches Reich
Berlin 28 Febr Se Maj der Kaiſer ließ ſich heute

vormittag die regelmäßigen Vorträge halten und nahm dann die
perſönlichen Meldungen des Direktors des Militärökonomie
Departements im Kriegsminiſterium Generalmajors v Blume
welcher geadelt worden und ſeinen Dank hierfür abſtattete ſowie
mehrerer anderer höherer Offiziere entgegen Mittags arbeitete
der Kaiſer mit dem Vorſteher des Militärkabinets General
v Albedyll Der kalten Witterung wegen hatte der Kaiſer
heute keine Spazierfahrt unternommen Aus San Remo
veröffentlicht der Reichs anzeiger heute folgenden ärztlichen
Bericht

San Remo 28 Febr 10 Uhr 25 Min vorm
Se Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz

verbrachte eine ziemlich gute Nacht im übrigen keine Ver

änderung ſMackenzie Schrader Krauſe Hovell Bramann
Jn einer uns vorliegenden unmittelbaren Nachricht aus San
Remo wird das Vorſtehende beſtätigt und noch hinzugefügt
Der Auswurf iſt noch mit Blut gefärbt Prof Kußmaul iſt

heute um 9 Uhr abgereiſt Prof v Bergmann welcher mit
ihm abreiſen wollte erhielt im letzten Augenblick die ielegraphiſche
Weiſung des Kaiſers zu bleiben Wie mehrfach gemeldet wird
hätte der Kaiſer ſich in den letzten Tagen auch von dem aus
Frankfurt berufenen r Schmidt in Gemeinſchaft mit dem Leib
arzt De Lauer und Prof Gerhard Bericht über den Stand
der Krankheit erſtatten laſſen Die Kreuz Ztg ſchreibt Prinz
Wilhelm wird ſich dem Vernehmen nach von Karlsruhe zu
einem allerdings nur kurz bemeſſenen Aufenthalte nach San
Remo zum Beſuch bei ſeinen erlauchten Eltern begeben Von
Karlsruhe aus wird der Prinz wenn nicht elementare Hinder
niſſe bei dem Uebergang über den Gotthard in den Weg treten
in ungefähr 24 Stunden in San Remo ſein

Die Neue Preuß Ztg meint der Antrag Windt
horſt bezüglich der Volsſchule enthalte Einiges was

November deſſelben Jahres die zur Prüfung des Verfahrens

e Beamten ein vorläufiges Gutachten erſtatten

S onntenDie ſehr ausführliche und gründliche Relation beginnt mit
der Bemerkung daß bezüglich der Behauptung Achards der
glückliche Fortgang der Zuckerfabrikation ſei von der beim
Anbau der Rüben eingehaltenen Kulturmethode abhängig
es ſich durch die unter Aufſicht der Kommiſſion angeſtellten
Verſuche zwar beſtätigt habe daß nicht aus allen Arten von
Rüben Zucker erfolgt ſei aber die bisherigen Verſuche ſeien
noch nicht als ausreichend zu exrachten um mit völliger Ge
wißheit zu beſtimmen aus welchen Rüben allein und aus
welchen der mehrſte Zucker produzirt werden könne das müſſe
ſich erſt aus weiteren Verſuchen ergeben Daß aus einigen
Sorten von Rüben Zucker nicht gewonnen worden ſei könne

h theils an dem mangelhaften Zuſtand der Rüben theils an der
a Manipulation gelegen haben Bezüglich der von Achard ge

rühmten Erfindung einer eigenthümlichen angeblich ganz vor
züglichen Kulturmethode ſei zu bemerken daß dieſe nichts ent
halte was den bisher mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt ge
weſenen Landwirthen zuvor unbekannt geweſen ſei Jm
weiteren hätten die Verſuche die bereits zuvor bekannte Er
ahrung beſtätigt daß aus dem Saft der Runkelrüben guter
rauchbarer Syrup und aus dieſem guter Rohzucker und Farin

exzielt werden könne Ebenſo könne wie dies auch von den
Direktoren der Berliner Zuckerſiederei Compagnie verſichert
werde der aus Runkelrüben gezogene Farin zu Raffinade
bearbeitet werden Ferner habe ſich ergeben daß die Abgänge
bei der Bereitung des Rohzuckers und Farins brauchbare
Materialien zum Branntweinbrennen gewährten und wiederum
die bei letzterem verbleibenden Rückſtände noch zur Eſſig
fabrikation zu verwenden ſeien Aus den angeſtellten Koſten
und Ertragsberechnungen ergebe ſich nun daß die bloße
Fabrikation des Farinzuckers ohne Verbindung mit der Brannt
weinBrennerei für den Fabrikanten nicht nur keinen Gewinn
ſondern vielmehr Verluſt bringe daß aber bei Mitanrechnung
der mit dem Branntweinbrennen verknüpften Vortheile dieſe
jeuen Verluſt reichlich ausglichen Allerdings könnten einzelne
Poſitionen der von der Koinmiſſion angelegten Koſten und

h Gewinn Berechnungen zunächſt noch keineswegs als ganz
h zuverläſſig bezeichnet werden guch ſeien die Vorrichtungen bei

den angeſtellten Verſuchen ſehr mangelhaft geweſen und über
haupt das Verfahren noch vielfältiger Verbeſſerungen fähig
Jn Summa ſei das Gutachten dahin abzugeben daß es ſich
für das Staatsintereſſe äußerſt wichtig erweiſe dem Anban
der Runkelrüben und der Syrup und Zuckerbereitung aus
denſelben die möglichſte Ausdehnung zu geben Was
Achard betreffe ſo ſei derſelbe obwohl von den Reſultaten der
angeſtellten Verſuche deſſen Angaben nicht in vollem Umfange
beſtätigt worden ſeien doch einer anſehnlichen Belohnung nicht
unwerth und empfehle die Kommiſſion die Bewilligung einer
ſolchen der Huld und Gnade des Königs

Seine Zuſage an Achard löſte der König noch am letzten
Tage des zur Neige gehenden Jahres ein Achard erhält zu
ſeinem bisherigen Einkommen von 2200 Thlr und der zu
300 Thlr gerechneten freien Wohnung vom 1 Dez 1799 an
eine Zulage von 1500 Thlr auf ſo lange bis der König
imſtande ſein werde nach den Reſultaten der von Achard fort
zuſetzenden Fabrikationsverſuche demſelben die für ſeine Ent
deckung verſprochene größere Belohnung zu beſtimmen

Mit Hilfe eines königlichen Geſchenkes von 12,000 Thalern
konnte er das Gut Cunern in Schleſien kaufen wo er im
Frühjahr 1802 eine Rohzuckerfabrik erbaute Trotz der
Trübung welche das Verhältniß des nur auf der Löſung
ſeiner wiſſenſchaftlichen Aufgaben bedachten finanziell daher
nicht glücklich wirthſchaftenden Achard zu gewiſſen Ver

waltungsſtellen erlitt hielt der König auch in der Folgezeit
an ſeiner Theilnahme zur Sache und ſeinen Verſprechungen
beharrlich feſt die er durch weitere Geſchenke und Vorſchuüſſe
beſtätigte Noch vor dem Unglücksjahre 1806 waren an ver
ſchiedenen Stellen der Monarchie mit ſtaatlicher Hilfe Roh
zucker Fabriken entſtanden während Frankreich das den Ruhm
der Achard ſchen Entdeckung gern an ſich reißen und als ſein
Verdienſt ausgeben möchte erſt nach der Niederwerfung
Preußens zur Ausnützung der Entdeckung überging und das
eiferſüchtige England mit mehreren vergeblichen Beſtechungs
verſuchen bei Achard anklopfte

Wir ſchließen unſere Mittheilungen aus dem Stadel
h Buche mit 5 ar daß es dem Verfaſſer
gönnt ſein möge ſein Werk mit ungeſchmälerter Kraftweiter ſühren zu können welch rot

elbſt in der noch heut giltigen Verfügung degß Falt vom 10 Febr 1976 den kirchiche

über anderes läßt ſich wenigſtens in

ſchon jetzt

i irganen gewährt iſtnet Kommiſſion verhandeln Wir haben nie daran g
zweifelt daß Hr Stöcker und ſeine Freunde zufrieden ſein
würden wenn kein Lehrer an der Volksſchule ohne Placet
ernannt werden oder ren ihr Placet in ſeiner Stellung ver
bleiben dürfte ie Nat Lib Korr meint heute noqgh
daß nach ihrer Anſicht der Antrag Windthorſt ſelbſt auf der
äußerſten Rechten keinerlei Unterſtützung finden könne Das
nationalliberale Fraktionsorgan beweiſt aber dadurch lediglich
wie ſchlecht es ſeine Kartellgenoſſen kennt

Nach einer dem Bundesrath zugegangenen Mittheilung iſt
der gegenwärtig mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines
Vorſitzenden im ReichsPatentamt betraute Wirkl Geh
Legationsrath v Bojanowski bisher nicht definitiv zum
Vorſitzenden dieſes Amtes ernannt worden Die Stelle des
Präſidenten des Patentamtes iſt uach geſetzlicher Vorſchrift
durch den Kaiſer auf Vorſchlag des Bundesrathes t beſetzen
und wie es in der dem Bundesrath zugegangenen Mittheilung
heißt wird es vorausſichtlich dem Reichskanzler erſt nach einiger
Zeit möglich ſein einen Antrag welcher die Beſchlußfaſſung
des Bundesrathes in dieſer Frage vorzubereiten geeignet iſ
vorzulegen

Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung des Aelteſten
Kollegiums der Berliner Kaufmannſchaft wurde der
Erlaß des Fürſten Bismarck wegen der Wahl der Sach
verſtändigen der Produktenbörſe vorläufig erörtert und dabe
betont dem Erlaſſe liege eine Auffaſſung zugrunde welche dem
Prinzipe der Selbſtverwaltung in dem Korporations Statut und
der Börſenordnung entgegentrete Die Ausführbarkeit der Vor
ſchläge des Erlaſſes wird ernſtlich bezweifelt Schließlich wurde
eine Kommiſſion von 7 Mitgliedern theils der Produkten theils
der Fondsbörſe angehörig zur Erörterung der Angelegenheit
ernannt

Der engliſche Dampfer Sherbro von der Britiſh und
Afriean Steamſhip Geſellſchaft der am 26 d in Liverpool ankam
hat nach einer Meldung des Reuter ſchen Burequ s folgende
Nachrichten über die Behandlung gebracht welche die Beſaßzung
des erwähnten Schiffes angeblich von ſeiten des deutſchen
Gouverneurs in Bageida erlitten haben will

Sherbro ſtrandete am 19 Jan bei Bageida wurde aber ohne
Schaden erlitten zu haben von den Dampfern Cognza und
Akaſſa wieder flott gemacht Der Kapitän fand es jedoch für

nöthig einen Theil der Ladung 500 Kiſten Palmöl und eine An
zahl Säcke mit Palmkernen über Bord zu werfen in der Ab
ſicht die Waaren wieder aufzufiſchen ſobald das Schiff wieder
flott würde Deshalb befand ſich der Agent des Dampfers mit
einer Abtheilung Arbeiter am Ufer um die Kiſten und Säcke
zuſammenzuhalten bis ſie wieder an s Land gebracht werden
könnten Mehrere eingeborene Häuptlinge kamen jedoch mit ihren
Leuten an s Geſtade und der deutſche Gouverneur befahl ihnen
alle über Bord geworfenen Waaren an s Land zu bringen was
auch geſchah worauf der Gouverneur dem Kapitän des Sherbro
mittheilte daß die Waaren bewacht werden würden Als der
Dampfer ſlott war ließ der Kapitän dem Gouverneur ſagen
daß er bereit ſei die Sachen wieder auf s Schiff zu nehmen und
in Gemäßheit des getroffenen Abkommens für den Beiſtand
Zahlung zu leiſten Allein der Gouverneur erwiderte daß die
Waaren Eigenthum der deutſchen Regierung wären und ver
auktionirt werden würden Die Auktion fand auch wirklich ſtatt
ehe der Kapitän dagegen Proteſt erheben konnte Der Gouverneur
erklärte ſich einverſtanden etwa die Hälfte des Oeles wieder
herauszugeben 280 Kiſten aber wurden an zwei deutſche Kanf
leute zu durchſchnittlich weniger als 3 Lſtrl die Kiſte verkauft
während der wirkliche Werth 10 Lſtrl die Kiſte betrug Der
Gouverneur behielt ferner 24 Kiſten als Zahlung für die Be
förderung des zurückgegebeuen Oeles aufs Schiff und außerdem
100 Tonnen Palmkerne Jnsgeſammt wurden Waaren im Werthe
von 4000 Lſtrl beſchlagnahmt für eine Hilfeleiſtung welche mit
200 300 Lſtrl reichlich bezahlt wäre Der Kapitän hielt es jedoch
für weiſe unter Proteſt ſich zu fügen und dte Sache bei ſeiner
Ankunſt in England ſeiner Geſellſchaft vorzulegen

Jm Anſchluß an unſere geſtrige telegraphiſche Meldung von
der Freilaſſung des wegen Landesverraths angeklagten Jn
ſtrumentenfabrikanten Streisguth in Straßburg iſt noch
mitzutheilen daß dieſe Freilaſſung nur eine vorläufige und gegen
Hinterlegung einer Kaution von 10,000 M erfolgt iſt

Der nächſte Deutſche Lehrertag wird in der Pfiugſt
woche in Frankfurt a M ſtattfinden

Darnmnſtadt 28 Febr Jm Auftrage des Großherzogs hat
ſich der Erbgroßherzog zur Beiſetzung des verſtorbenen
Prinzen Ludwig von Baden nach Karlsruhe begeben

München 28 Febr Die Abgeordnetenkammer ſetzte
die Berathung der Petition der würzburger Wahl
männer des Centrums auf Abänderung des Wahlgeſetzes fort
Seitens der klerikalen Redner wurde auf die Mängel der Wahl
kreiseintheilung hingewieſen Evora Demokrat beantragte Ein
führung der direkten geheimen Wahl Herſtellung von Wahlkreiſen

Der Miniſter des Jnnern ſprach gegen die vorgeſchlagenen hohen
Geldſtrafen für Wahlmänner die ſich nicht an der Wahl be
theiligen Schließlich wurde in namentlicher Abſtimmung mit
gegen 64 Stimmen der Antrag des Ausſchuſſes angenommen die
würzburger Petition auf Abänderung oder Ergänzung des Land
tagswahlgeſetzes der Regiernng zur Erwägung zuzuſtellen

Berlin 28 Febr S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant Kapitän Lieutenant v Eickſtedt iſt heute in Singapore

getroffen und beabſichtigt am 14 März wieder in See zu
gehen

Halle den 29 Februar
Einem Theilnehmer an dem akademiſchen Jubel

feſte das in dieſen Tagen in unſerer Stadt gefeiert worden iſt
wie uns geſchrieben wird während der Feſttage daheim eine
fatale Ueberraſchung bereitet worden Es betrifft dies Hr
Rittergutspächter H in Roßbach de bat Jn der Nacht zum
28 Febr haben demſelben daheim dreiſte Einbrecher einen
Beſuch abgeſtattet Dieſelben erbrachen den Schreibſchranl
trennten mittels einer Säge die in dem Schranke feſtgeſchraube
Kaſſette in welcher ſich neben mehreren hundert Mark Baargeld
viele Werthpapiere befanden los und raubten dieſelbe ſt
Diebſtahl iſt ausgeführt worden ohne daß die ſcharfen und ſon
ſehr wachſamen Hofhunde die Anweſenheit Fremder meldeten
daß anzunehmen iſt daß der Dieb nicht nur mit den Oertlichkeiten
vertraut ſondern auch den Hunden bekannt geweſen iſt
beſteht denn auch ein bezüglicher Verdacht

e e

Thanupunkt n d K H 6
tithch28 Febr 8 U morgens Die Luſtdruchverhältniſſe hatten ſich taum wiehatte ſich die Wetterlage in Mittelenropa gar n e Die m

Kältegrade meldete Breslau unt 159 unter Rull Haparanda 707 1
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für je einen Abgeordneten und Abſchaffung des Verfaſſungseides

Meteorologiſche Station
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gwitter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Dentfchl
Hamburg 29 Febr Außerordentlich hoher Luftdruck

280 mwn lagert über der ſüdlichen Oſtſee während im Weſten
das Barometer noch ſteigt Es iſt daher Fortdauer der be
ſtehenden Witterung wahrſcheinlich

Die Schneeverwehungen der letzten Tage haben zahlreihe Störungen des Eiſenbahnverkehrs veranlaßt So ſorrd

aus Danzig 27 Febr berichtet Die Eiſenbahnſtrecke Gülden
hoden Allenſtein iſt wegen Schneeverwehung wieder von Sonn
abend früh bis Sonntag abend theilweiſe geſperrt worden und
es hat energiſcher Arbeiten bedurft ſie wieder frei zu machen
Auch auf der MarienburgMlawkaer Bahn wurde der Verkehr
durch mächtige Schneeverwehungen wieder brach gelegt Erſt
heute mittag hat er aufs neue eröffnet werden können Auf den

trecken SimonsdorfTiegenhof Strasburg Soldau Marien
burg Thorn blieben Züge im Schnee ſtecken doch konnten ſie in
mehr oder minder kurzer Zeit freigemacht werden Für dieIhrigen Strecken gingen die letzten Schneeſtürme verhältnißmäßig

limpflich vorüber Aus Kiel 27 Febr wird gemeldetCnielge des heftigen Schneetreibens ſind die ſämmtlichen Ein
ſchnitte an der KielFlensburger Eiſenbahn verweht und hat aus
dieſer Veranlaſſung der Betrieb eingeſtellt werden müſſen So
lange der Wind anhält iſt an ein Arbeiten mit Erfolg nicht zu
denken Sobald der Wind nachläßt wird ſofort mit den
Räumunssarbeiten begonnen werden und man hofft die Bahn
dann innerhalb 12 Stunden wieder fahrbar zu haben Ferner
berichtet man aus Lübeck Das lübecker Hafenrevier iſt mit
feſtem Eiſe belegt auf der Rhede iſt durch friſchen Oſtwind das
Schlammeis ſtark zuſammengeſchoben Die Dampfſſchiffahrt iſt
mit Hilfe von Eisbrechern unbehindert die Oſtſeeſchiffahrt durch
die letzten Froſttage ſtark erſchwert Die Tourdampfer Kopen
hagen Lübeck mußten nach Kopenhagen zurückkehren weil das
Anslanfen durch Eis behindert wurde Südſchweden iſt er
reichbar

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie die W Z mittheilt hat man in Weimar das Grab

der Gattin Goethe s Chriſtiane geb Vulpins aufgefunden
und zwar iſt es dem Schriftführer der G ethe Geſellſchaft Geh
Regierungsrath Dr Kuhn gelungen die Stätte des Grabes auf
dem St Jakobs Friedhoſe feſtzuſtellen Dieſe Feſtſtellung gründet
ſich auf Urkunden und das Nochvorhandenſein von Denkmälern
auf benachbarten Gräbern

Gerichtsverhandlungen

München 28 Febr Das Militär Bezirksgericht
verhandelte heute gegen den Oberjäger Preim von Kempten der
dem Gemeinen Roegelein durch Auflegen und Belaſten eines
Brettes die Kniee gerade zu richten verſucht hatte Der Fall
wurde ſ Z bei Berathung des Militäretats eifrig erörtert Prem
ward heute freigeſprochen nachdem der Oberſtabsarzt Neuhöfer
erliärt hatte daß ein bleibender Nachtheil ſeiner Anſicht nach für
Roegelein nicht entſtehen und eine völlige Heilung in abſehbarer
Zeit möglich ſein werde Bei einem normal gebauten Menſchen
würde die Prozedur aus der Verhandlung geht hervor daß die
ſelbe beim I Jägerbataillon in Kempten Uſus iſt üble Folgen
nicht gehabt haben Der Staatsanwalt hielt den Mißbrauch der
Dienſtgewalt trotz dieſer Erklärung aufrecht Der Umſtand daß
Prem die Tragweite ſeiner Handlung nicht ermeſſen konnte könne
ſeine Schuld nicht aus der Welt ſchaffen Die Geſchworenen ver
neinten gleichwohl die Schuldfrage

Frankfurt 27 Febr Wegen des Bahnunglücks an
der Mainſpitze am 31 Juli v wobei der Mainzer Zug dem
Bebraer Schnellzug in die Flanke fuhr und ein Bremſer getödtet
und mehrere Fahrgäſte verletzt wurden wurde heute der
Lokomotwführer der Ludwigsbahn Joſeph Limburger von
der Strafkammer nach ſiebenſtündiger Verhandlung und zwar

e abrtämtner Tödtung zu ſechswöchigem Gefängniß ver
urtheilt

M Naumburg 28 Febr Geſtern wurden vom Schwur
gerichie die Schuhmacher Bachmann ſchen Eheleute aus
Apolda die unter Veihilfe des Schuhmachers Rödiger von einem
ihrer Gläubiger durch unſittliche Behauptungen ein Zugeſtändniß
zu erpreſſen verſucht und ſich der Freiheitsberaubung und Körver
verletzung ſchuldig gemacht haben ſollten freigeſprochen Dagegen
wurde der Dampfmaſchinenverleiher Langrock aus Weißenfels
weil er ein Keſſelreviſions Atteſt ſelbſt ge und unterſchrieben
hatte zu 3 Monaten Gefängniß verurtheitt Endlich wurde heute
die unverehel 34jährige Emilie Jahn aus Roßbach bei Weißen
fels die des Kindesmordes angeklagt war wegen fahrläſſiger
Tödtung ihres fünſten neugeborenen Kindes zu 2 Jahren Ge
fängniß verurtheilt Sie hatte das Kind im Torfſtalle zur Welt
gebrächt und weil ſie es für todt gehalten habe beiſeite gelegt
es ſei dann auf eine Karre herabgefallen und habe ſich dadurch
eine tödtliche Kopfwunde zugezogen

K Erfurt 28 Febr Vor hieſiger Strafkammer wurdeheute u a folgendes verhandelt Ter aus 7 Mitgliedern be
ſtehende Vorſtand des am 18 Febr 1884 gegründeten Tiſchler
Fachvereins hier hatte gegen das Urtheil des Schöffen
gerichts vom 11 Mai 1887 welches jeden der ſieben mit 30 M
Geldſtrafe belegte und die Schließung des Vereins aus
ſprach Berufung eingelegt Das Schöfſengericht hatte die Ueber
zengung gewonnen daß die 7 Vorſtandsmitglieder der Ueber
tretung des 8 86 des Vereinsgeſetzes vom 11 März 1850
ſich dadurch ſchuldig gemacht daß im Fachvereine politiſche Fragen
wie Sonntagsruhe Vagabundenthum Erhöhung der Löhne c
erörtert wurden und ferner daß der Perein mit anderen Vereinen
gleicher Beſtrebung in Verbindung geſtanden habe Heute traten
als Zeugen 2 Polizeikommiſſare und 3 Polizeiſergeanten auf
Nach längerer Verhandlung wurde die Berufung von 6 An
geklagten verworfen nur einer kam frei weil erwieſen daß er
damals nicht Vorſtandsmitglied geweſen war Bei der Schließung
des Vereins verblieb es

O Wittenberg 28 Febr Ein Landſtreicher mitPenſion der Müllergeſelle Legel aus Halle mehrfach
wegen Landſtreicherei auch mit Korrektionsnachhaft vorbeſtraft
ſtand heute wieder obgleich er aus ſeiner Militärdienſtzeit eine
Penſion von 13,50 M bezieht wegen Landſtreicherei vor hieſigem

chöffengericht und wurde weil er ſich ſeit Nov v J
arbeitslos uümhergetrieben mit 8 Tagen Gefängniß und Ueber
weiſung an die Landespolizei beſtraft

Provinzial Nachrichten
z Merſeburg 29 Febr Geſtern abend fand im großenSaale des Tivoli hierſelbſt eine Verſammlung des Zweigvereins

vom Evan eliſchen Bunde für Mexſebürg und Umgegend
ſtatt Der Vorſitzende Hr Paſtor Teucher eröffnete die Ver
ſammlung mit der Bitte gemeinſamen Geſanges der erſten
Strophe des Lutherliedes Ein feſte Burg Sodann begrüßte
er den erfurter Gaſt Hrn Direkler Neubauer welcher den
Hauptvortrag des Abends Deutſche Literatur in römiſcher Be
euchtung übernommen hatte Redner bemerkte der Ümſtand
e der Herr Vortragende aus Erſurt komme berühre beſonders
aſiis weil ja von Erfurt aus im Herbſt des Jahres 1886 die
g ten Anregungen zur Gründung des Evangeliſchen Bundes
egſongen ſeien Ferner bekämpfte Redner die Meinung als ſei
ALei dem Beſtehen einzelner kirchlicher Parochialvereine am
Nieſigen Orte zu viel und überflüſſig noch andere gemeinſame
rchliche Verſammlungen abzuhalten vielmehr ſtelle er die Be
Aauptung auf des kirchlichen Lebens der Betheiligung und des
ntereſſes an kirchlichen Dingen und Verſammlungen ſei noch

immer zu wenig wie in den Tagen der Reformation müſſe
alles was die Kirche angeht Sache der öffentlichen Meinunwerden Weiterhin machte er die geſchäftliche Mittheilung daß

die Mitgliederzahl ſich jetzt auf 158 belaufe wovon Merſeburg
Land 12 ſtelle und daß ſeit Beginn
Abonnement auf das Vereinsorgan das Korreſpondenzblatt
für jährlich 2 ſowie ein ſolches auf alle vom Evangeliſchen
Bunde herausgegebenen Broſchüren für jährlich 5 M eingerichtet
ſei Nunmehr ertheilte er Hrn Neubauer das Wort und
dieſer entwickelte in mehr als einſtündiger hochintereſſanter Dar
ſtellung eine Schilderung der häßlichen Bemühungen der Röm
linge in Wort und Schrift dem deutſchen Volke ſeine Klaſſiker
zu verleiden Namentlich richteten ſich ſo führte Redner aus
dieſe ſchimpflichen Angriffe die Verunglimpfungen und Ver
leumdungen der vaterlands pietäts und eheloſen römiſchen
Prieſter die Meiſter des Kapuziner und Kaplanstones gegen
Männer und Koryphäen wie Gleim Leſſing Voß Schiller und
Goethe Dem Herrn Vortragenden wurde reicher Dank Mit

n der zweiten Strophe des Lutherliedes endete die Ver
ammlung

U Mausfeld 28 Febr
im neuen Jahre auch in der hieſigen Ephorie bedeutend an Mit
gliederzahl gewachſen dieſelbe iſt von 16 im Vorjahre auf 101
geſtiegen

Bitterfeld 28 Febr Am Sonntag veranſtaltete die
hieſige Kantorei ein ſog Peſtalozzi Konzert nebſt theatraliſcher
Aufführung Es kamen vor übervollem Hauſe 1 Die Jubel
und Freiſchütz Ouverture von Weber f 2 P z 8 H 2 Chöre
und Soli a d Glocke von Romberg Meiſter Partie Hr Hof
opernſänger Dreßler Deſſau Sopran Frl Modes Tenor
Hr Meißner von hier 3 Chanſon du Printemps von Mendels
ſohn f P u Viol 4 Zwei Lieder a d Goldnen Kreuz vonBrüll und 5 Die beiden Einakter Der Präſident von Kläger
und Singvögelchen Liederſpiel von Jacobſon zu wohlgelungener
Aufführung Der Ertrag war ein reichlicher er belief ſich auf
215 M

K Erfurt 28 Febr Der hieſige GewerbeVerein hat
jetzt 600 Mitglieder und 15,000 M Vermögen Jm April ver
anſtaltet der Verein eine Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten zu
welcher bereits 84 Anmeldungen eingegangen ſind Ferner hat
der Verein die Einrichtung getroffen daß die Lehrlinge der Mit
glieder freien Zutritt zum Kunſtgewerbe Muſeum haben

Der 13jährige Knabe Vulpius aus Kahla bei Jena
welcher wie ich berichtete am Freitag auf hieſigem Bahnhofe
halb erſtarrt aufgegriffen worden war iſt geſtern durch einen
Polizeibeamten nach ſeinem Heimathsorte zurückgebracht worden
Dort gab der Ausreißer an in Erfurt einen Beutel mit Gold
und Silbergeld anf die Straße geworfen zu haben Der geſtern
aus dem Gefängntß entlaſſene Barbier Rösner aus Breslau
hatte ſolche Sehnſucht nach dort zurück daß er ſofort aus einem
Hauſe Kleidungsſtücke ſtahl dieſe anlegte und ſich damit der
Polizei ſtellte Seine Sehnſucht wurde befriedigt

Der Vorſchuß verein zu Naumburg zahlt für 1887
10 Proz Dividende

t Gera 28 Febr Der Landtag für Reuß j L wird
am 12 März zuſammentreten Es ſoll dabei auch die Eiſen
bahnfrage betreffs der von Preußen entworfenen Linie
Triptis Ziegenrück Remptendorf Ebersdorf Lo
benſtein Blankenſtein zur Verhandlung kommen Die
bezüglichen Grunderwerbskoſten ſind von den betheiligten Re
gierungen übernommen worden und betragen für das Fürſtenthum
Reuß j L 350,000 M

Die Schneider Jnnung zu Plauen iV beging am
27 Febr in feſtlicher Weiſe das Jubiläum ihres 325jährigen Be
ſtehens Unter den zahlreichen telegraphiſch wie ſchriftlich ein
gegangenen Glückwünſchen befindet ſich auch ein ſolcher von dem
Dichter Roſegger in Graz deſſen Jnhalt nachſtehend mit
getheilt ſei

Geehrte Herren
Jch danke Jhnen daß Sie bei Gelegenheit Jhres Jubelfeſtes

ſich meiner erinnert haben a
Leider macht die große Entfernung mir die Theilnahme an

Jhrem Ehrentage unmöglich
Jch gedenke mit Freude ja mit Stolz der Zeit da ich faſt

fünf Jahre lang dem Schneiderhandwerk angehört
habe Es war für mich eine zufriedene glückliche Zeit Jn
meinem alten Lehrmeiſter der noch lebt ſteht mir ein ehr
würdiges Denkmal an jene Tage Manchmal wenn das Welt
leben mich verſtimmt greife ich heute noch zum Handwerk Da
iſt mir als hätte ich die Nadel noch gar nie aus der Hand ge
legt obwohl das ſchon vor 23 Jahren geſchehen iſt Und da
erſahre ich denn wie ich dabei alsbald wieder wohlgemuth
werde

Jch danke meinem Geſchick daß es mich nun auf einen Poſten
geſtellt hat auf welchem ich nach geringen Kräften für meinV manches Gutes wirken kann aber ich danke ihm auch daß

es mich den Segen der ſchlichten Handarbeit kennen lernen ließ
Jm treuen Handwerke liegt mehr Würde als in manch anderem
durch niedrigen Hochmuth aufgebauſchten Stand und Gottlob
die Zeiten gingen voruber wo der brave Mann ſich ſeines
Handwerks geſchämt hat

Arbeit iſt des Bürgers Zierde
Segen iſt der Mühe Preis
Ehrt den Könſg ſeine Würde
Ehret uns der Hände Fleiß

Mit dieſem Worte unſeres Schillers grüße ich Sie zu Jhrem
Feſte Gut Heil dem ehrſamen Handwerk

Jhr ergebener SP K Roſegger
Graz 22 2 1888

Vermiſchtes

Der Winter in Oſtfriesland Unter den Winter
vergnügungen der Oſtfrieſen kommt das Wettſpinnen häufig vor
Acht ſixe Spinnerinnen eines ländlichen Bezirks erſcheinen mit
ihren Spinnrädern und der benöthigten Menge feingehechelten
Flachſes in dem Tanzfaal eines Wirthshauſes begleitet von all
ihren Bekannten und Freundinnen Auch Männer und Jünglinge
ſinden ſich zu dem friedlichen Kampfſpiele ein Je zwei und zwei
der Spinnerinnen ringen miteinander welche von ihnen in einer
gegebenen Zeit den längſten Faden von der ſchwirrenden Spule
abzuhaſpeln imſtande iſt Es zeigt ſich dabei oft eine wunderbare
Fertigkeit in der Kunſt aus der weichen Faſer des Leins ſpinne
webdünne und doch ſeſte Fäden zu ziehen Leider findet man auch
hier die höher erzogenen Töchter der reichen Grundbeſitzer ſelten
öder gar nicht mehr am Spinnrad ſo daß an dem ſo intereſſanten
Wettſpinnen wie man hört jn neuerer Zeit nur die weniger gut
ſituirte Bevölkerung theilnimmt Den Siegerinnen wird als Preis
freier Kaffee zutheil Doch findet ſich bald die Muſik ein und

nach Wegräumung der Spinnrocken und der Kaffeetiſche folgt
regelmäßig ein munteres Tänzchen Eine ganz beſondere Freude
aber haben die Frieſen am Schlittſchuhlanfen Auf beſondere
Künſte wie ſie von gebildeten Stadtbewohnern mit dem blinkenden
Fußeiſen auf ſpiegelglatter Eisfläche ſo gern wod mir werden
ſcheint ſich der Oſtfrieſe nicht zu verſtehen aber er raſt auf ſeinen
großen alterthümlich geformten Schlittſchuhen mit einer an un
glaublichen Fahrt wie der Seemann ſagt dahin Der Enis
Jahde Kanal der die oſtfrieſiſchen Moorgebiete mit dem Kriegs
hafen der Nordfee verbindet bietet ſobald er mit haltbarem Eiſe
bedeckt iſt täglich das intereſſante Schauſpiel ganzer Geſellſchaften
bäuerlich gekleideter auf Schlittſchuhen herankommender Fehn
bewohner welche ſich den Hafen und die Schiffe anſehen wollen

dieſes Jahres ein h

Der Evangeliſche Bund iſt

der eine an den Kleidern des andern ſich feſthaltend und im Tat
die Füße ausſetzend Jn dieſer rer gleichen ſie gewiſſer
maßen den Zügen der großen ſſervögel die oft ug zuReihen geordnet und mit gar Zlügelſchlage über ihnen

inweg ihren Flug zur offenen Seeküſte nehmen da die Gewäffer
des Binnenlandes zugefroren ſind Weh dem ſtädtiſchen Schlitt
ſchuhläufer der mit einem ſolchen unter Volldampf daherſauſenden
Oſtfrieſenzuge zuſammenſtößt Es geht ihm wie einem aus
leichtem Dunſt beſtehenden Kometen der es wagen wollte mit
einem Jupiter oder Saturn zu karamboliren er wird einfach ans
ſeiner Bahn geworfen ohne den Widerpart irgendwie in ſeiner
Fahrt zu beirren Am Hafen aber angeſichts des Meerbufens
und der eiſengepanzerten Schiffskoloſſe ſind die ſtarkknochigen und
robuſten Geſtalten meiſt in Schauen und Staunen ganz verloren
und mehr als einmal iſt von einem ſolchen Bewohner der
Torfhaide gefragt worden IJſt dies das große Waſſer auf
welchem man nach Amerika fährt Geht es da nach Amerika

JJ n
Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten

Berlin 28 Febr Heute fand die Sitzung des Aufſichtsrathes der
Diskonto Geſellſchaft ſtatt in welcher über den vorgelegten Abſchluß des
abgelaufenen Geſchäftsjahres berichtet wurde Einſchließlich des Uebertrages ans
der vorhergehenden Bilanz in Höhe von 49,982 ſtellt ſich nach Abzug der
Verwaltungskoſten Stenern 2c der zu vertheilende Reingewinn auf
7,668,231 089 M gegen 7,694,153 37 M im Vorjahre Hiervon gehen ab
380,912 45 M als Rücklage in den geſetzlichen Reſervefonds welcher hierdurch
auf 1,190,629 50 M ſteigt und neben welchem die beſondere Reſerve von
12,530,890 54 M ihrer ſtatutariſchen Beſtimmung in gleicher Höhe erhalten
bleibt Die Kursreſerve für Effekten iſt nicht in dem Maße in Anſpruch ge
nommen worden wie zur Zeit der Aufſtellung der Bilanz von 1886 erwartet
wurde und ſchließt mit einem Vortrage von 1,400,000 M ab Nach Anhörung
der Bilanz Reviſions Kommiſſion und vorbehaltlich der heſonderen Prüfung
erklärte ſich der Auſſichtsrath mit dem Antrage der Geſchäftsinhaber einverſtanden
für das Jahr 1887 eine Dividende von 10 Proz in Vorſchlag zu bringen
Die Bilanzvorlage des abgelaufenen Jahres ergiebt als Zinſenertrag der Platz
und anderen Pari Wechſel 1,123,006 02 M gegen 1,080,418 07 M in 1886 als
Ertrag aus dem Kurswechſel Verkehr nach Abzug der Zinſen 427,828 63 M
gegen 125,394 09 M in 1886 als Reinertrag aus den eigenen Werthpapieren
und dem Reportgeſchäft nach Abzug der Zinſen 2,894,489 58 M gegen
3,517,628 45 M in 1886 als Proviſion aus den lauſenden Rechnungen
2,188,190 65 M gegen 2,012,295 60 M in 1886 als Ertrag aus dem Zinſen
Konto 2,340,708 13 M gegen 2,288,371 51 M in 1886 als verſchiedene Ein
nahmen 188,646 74 M gegen 125,567 13 in 1886 Es betragen die Kaſſen
und Wechſelbeſtände 84,134,786 07 M gegen 88,218,507 07 M in 1886 die
Reports 10,175,802 65 M gegen 31,318,035 85 M in 1886 der Geſammtbeſtaud
der eigenen Werthpapiere einſchließlich der Konſortial Engagements und wach
Abzug der Kurs Reſerve 35,672,890 32 M gegen 60,508,901 95 M in 1886
die Accepte ſtellen ſich auf 23,592,719 76 M gegen 21,130,492 21 M in 1886
Nach Abzug des Eingangs aus früher abgeſchriebenen Forderungen belaufen ſich
die Verluſte aus dem KontoKorrent Verkehr auf 6621 41 M Auf neue Rechnung

werden übertragen 34,938 88 M

Die Oberſchleſiſchen Walzwerke erhöhten den Walz
eiſenpreis um 2,50 M auf 135 M frei Lieferungsort Der Auffſichtsraih
der Laurahütte hält am 7 März eine Sitzung behufs Vorlage des Halb
jahrsabſchluſſes Die Ergebniſſe der ſchleſiſchen Eiſenwerke ſollen befriedigend ſein
die Katharinenhütte dagegen nur mit geringem Nutzen arbeiten

Die Generalverſammlung der Aktiengeſellſchaft Berliner Bau
markt beſchloß die Auflöſung der Geſellſchaft

Zahlungseinſtellungen Am Dienstag lagen an der Börſe
Privattelegramme aus Petersburg vor wonach die dortige Bankfirma Schas
kolsky Cahn ſich zur Einſtellung ihrer Zahlungen genöthigt gefehen har
Die Engagements der Firma durch deren Jnſolveuz verſchiedene berliner
Jnſtitute und erſte Bankhäuſer in Mitleidenſchaft gezogen werden erſtrecken ſich

ſeit etwa acht Jahren beſteht betrieb am Newski Proſpekt ein großes Wechſel
geſchäft und ſtand mit der berliner Börſe in ſehr lebhaften Geſchäftsbeziehungen
Weiter wurden Gerüchte über neue ruſſiſche Falliments verbreitet

Dividendenfeſtſetzungen Niederlauſitzer Bank 4 Proz
Hamburg Süd amerikaniſche Dampfſchiffahrts Geſell
ſchaft 12 Proz gegen 10 Proz im Vorjahre Niederlauſitzer Kohlen
werke 6 Proz gegen 5 Proz in 1886 Leipziger Gummiwaagaren
fabrik vorm Julius Marx Heine Comp 10 Proz Das gegen
die Vorjahre geringere Erträgniß erkläre fich aus der im vorigen Jahre beſtandenen
ungünſtigen Konjunktur mit ſteigenden Preiſen des Rohmaterials ſowie aus den
hierzu nicht im Verhältniß ſtehenden gedrückten Verkaufspreiſen Baugeſell
chaft für Mittelwohnungen 2 Proz 1886 1 Proz Deutſche

Feuer Verſicherungs Geſellſchaft 15 Proz 1886 14 Proz
renberg ſche Bergbaun Geſellſchaft 8 Proz 1886 7 Proz

Waſſerſtände
bedentet über unter Rull
Saale und Unſtrut Fall Wuchs

Doch Unterh 28 Febr 90 29 Febr 41 94 04
ro a e dertKalbe Oberp 27 Febr 52 28 Febr 11 541 0002
do Unterp 0 60 40 58 02 SWeißenfels Oberpegel 27 Febr 234 28 Febr 42 40 0 06
do Unterpegel 4 40 20 341 14Alsleben Oberpegel 34 7 S S 02do Unterpegel 7 41 76 S S 02Artern Brückenpegel 210 56 10 92 o

Fahrwafſſertiefen der Unſtrut
Am 27 Febr

21 m bei Nißmitz

Nach Schluß der Redaktion
San Remo 28 Febr abends 11 Uhr Telegr Der

Kronprinz verbrachte einen ziemlich guten Tag blieb aber
im Zimmer Das Athmen iſt keicht der Auswurf erſcheint
unverändert

Berlin 29 Febr Fernſprech Nachr d SaaleZtg Aus
San Remo berichtet man der Nat Ztg Jm Verlaufe des
geſtrigen Tages war das Befinden des Kronprinzen
gut der Huſten und Auswurf gering Der Kronprinz iſt
hente aufgeſtanden und um Mittag wieder auf dem Balkon
erſchienen Für Ausfahrten iſt das Wetter nicht milde

genug SAus Wien meldet man dem Berl Tgbl Einer Meldung
aus Lemberg zufolge ſandten die adligen Damen
Galiziens an die Königin Margherita von Italien
r pe kadreſſe für deren wiederholt bekundete Sympathien
ür Polen
Aus Paris meldet man demſelben Blatte Man kann in

den Kreiſen Clemenceaus eine ernſte Verſtimmung gegen
Bou langer konſtatiren der ihnen nicht energiſch genug gegen
die ihm aufgedrängte Protektion der Monarchiſten auftritt
Von anderer Seite läßt man durchblicken daß die Regierung
wenn ſich eine hinreichende Handhabe bietet Boulanger das
Kommando nehmen wird wodurch Boulanger freilich nach
Anſicht gewiſſer Leute in die Reihe der Prätendenten
träte

Berlin 29 Febr Die N Pr Ztg hört daß der fürſt
biſchöfliche Delegat Propſt Aßmann von der edwigskircheals Nachfolger Nanchanoivstis zum Armeebiſchof auser

ſehen ſei Dieſe Deſignirung dürfte mit der üngſten An
weſenheit des Fürſtbiſchofs Dr Kopp aus Breslau in Ver
bindung zu bringen ſein

Für die ſüdafrikaniſche Republik Trausvaal welche
biober zu dem Geſchäftsbezirk des Generaltonſuls in Kapſtadt

gehörte ſoll ein eigenes deutſches Konſularamt rn
werden Mit der Leitung deſſelben iſt der Vizekonſul Ritſchl
bisher in Newyork betrqut

hre Heimath liegt oft mehr als eine Tagereiſe binnenlandwärtsSie ſauſen heran in langer Reihe Männer und Frauen gemiſcht

ſowohl auf Ruſſiſche Fonds als auch auf Rubelnoten Die Firma welche erſt

e

e



8 P SBinem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Büttheilung dass wir Anfang März an
lUlesgen Platze

5

V d 7Kleinſchmieden Ur2 9 S

2 Vis h vis der Engel Apothelein Verbindung mit unserem auswärtigen Iause ein 38
en S S

W

2
7

x We mit Special Abtheilung für 7X s 92 xBamen u Kinder Confection Bett u Weisswaaren IIöbelstoſſe S
Teppiche Gardinen Tuche und Buckskin

in ganz der Neuzeit entsprechend grossem NMaassstabo erriehten Die uns dureh unsern bedeutenden Consum zu Cebote stehenden 2

X ersten Bezugsquellen sämmtlicher von uns geführten Artikel nur bester Pabrikate sowie die n weitgehendster Coulanz
werden es uns ermöglichen allen an uns geitens des geehrten Publikums gestellten Anforderungen im vollsten Dmfange zu genügen

38 und uns auch hier io Gunst des gesehätzten Publikums zu erwerben
Indem wir bitten dem nenen Unternehmen volles Vertrauen entgegen zu bringen halten uns einem goeneigten Wohlwollen

bestens empfohlen llochaehtungsroll 2V 7 z 28V S e e e dW Halle a S Frankfurt 2S SS 9 e e e e38 e 2 28 e S e S 38 23 38 38 2
Specialitäten der Converrenfahrixk

Teipzigerſtr 91 S Pollak eiyzigerſtr 91

An ugrospreisen
Aſtrachauer Caviar in feinſter ſilbergrauer großkörniger Waare per Pfd

50 Kaukaſiſcher Caviar grau und mildgeſalzen per Pfd 550 Straßb
Gäuſeleberpaſteten in Terrinen von 80 an Kronen Hummer perſ
Pfd Doſe 25 Alle Sorten engl Saucen engl Frühſtückspaſteten
ff franz Eſſig feinſtes Nizzaer Speiſe Oel Perlzwiebeln Capern
engl Tafelſalz Garnirkirſchen kleinſte Pfeffergurken getr Mor
Heln Champignons und Trüffeln Tranbeuroſinen und Schal
mandeln er Pfd 20 Feigen per Pfd 30 feinſte Tafelfeigen per
Pfd 80 4 Datteln per Pfd 35 ſowie ſämmtliche Artikel für die feine
Küche und Tafel Ochſen Zungen per Doſe 75 00 und 25per 1 es 2 Pfd 4 Pſd 6 Pfd 14 Pfd Doſe
Corned Beck 076 125 240

e T 7 evan Dann kſir

j zur Verwandlung ſchlechten Trinkwaſſers
in geſundes glanzhelles von 7 80

Otto Vnbekannt
Kleinſchmieden quervor

neben der Forelle

Gute Regenschirme
T arantirt dauerhaftes

e paraturen jeder Art er

Congreß Stoffe
Der Artikel Congress Stoffe iſt in letzter Zeit

beſonders in Aufnahme gekommen
Es veranlaßte mich dieſes um meiner werthen Kund

ſchaft beim Einkauf dieſes Artikels
beſondere Vortheile

bieten zu können

große Poſten vortheilhaft abzuſchließen
Jch empfehle die bereits eingegangene Waare

genan zum Fabrikpreis
und ſtehe mit Muſter und Preiscourant gern zu Dienſten

Hochachtungsvoll50 25i j per s i i Pfd ebenſt empfohlenLiebigs Pleischextract r e Siegmund Haag enl gCibils füſſiger Fleiſchextraget per Glas 160 Maggis Bouillon per SchirufabrikGlas 40 Kemmerichs FieiſchPepton ver Doſe 66 Halle a/S Markt 69 Gr Steinſtr 69Chocolat Suchard zu bekannten billigen Preiſen Chocolat Mar Ecke Neunhäuſer früher Gr Ulxichſtr 45quis engl Biscuits e

T 0 G ag o II es

Conſervirte Gemüſe und Früchte in Gläſern und LagervorzüglicherFreisgekront Dusseidorf Frankfurt Graz Madrid Amorerdam Auntwerpen

n Diese FILFEPERM gchreiben
okne Druckanwendung

e Se re t e SSee e ae n e e

Jamilieu und
Handwerker

hnaſhineni

Reparaturen

Doſen unter Garantie letzter Ernte vorzüglicher
Qualität und voller Packung

Aufträge nach Auſterhalb prompt Preisliſten gratis u franco

Teipzigerſtr 91 S P oLIalk Tripzigertt 91 ſchene r lMehrere Arbeitspferde von mittlerem h U SchöningHalter ſ50 P in z Sckvetbav Hldlg vorvättg re oS Preiſe dabei auch ein leichteres zugfeſtesC ſtehen zum Vertauf Taubenſtr 4 t e e

h be D Die mO S Soennecken s Briefordner Pröidern J rennt
z Donnerstag den 1 und Freitag den ſowie alle anderen Artikel von Soennecen ſtets vorräthig bei Vel2 März er ſteht ein großer Transport A rie Papierhandlung Markt Gartendirection

Bay riſche Zu ochſen u Montag den S März d J beginne ich einen empfiehlt ihre vorzüglich gezogenen

h e en e ObstbäumeGebr ren Anweldungen hieren nehme en tagen von 12 bis 2 und von 5 bis 6 Uhr ent in len Farman ad mar Hagten
Halle a Marienſtraße Ia K orniekel Anhalter Strasse 22 I n u ndo e

e e geoße allgemeine Geflügel Ausſteinge ric bC Bayriſche Zugochſen vom n e r mar er Mreo t r nei un

preiswerth bei mir zum Verkauf Eröffnung Sonnabend den 3 März Vormittags 10 Uh ü
r d tentheil verantwortlichHalle a Poseph Framlg r gen eee r Il den KglEintritts Ta un aſeburgerſtraße 9a 46 Paſeporiout Billets 1 W Expeditlon Neue Promenade 1

Mit BeilagenHolle Druck und Verlag von Otto Hendel
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